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25 Jahre 
Unterbezirk 

Frankfurt am Main-Nord 
· im Apostelbezirk 
Wiesbaden 
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Am 1. Juli 1980 besteht unser Bezirk Frankfurt/Main-Nord 25 Jahre. 
Er wurde 1955 als dritter Frankfurter Unterbezirk au den 2 bestehen­
den Bezirken Frankfurt/M.-Ost und Frankfurt/M.-West heraus ge­
gründet, um die Arbeit an der gewachsenen Zahl der unsterblichen 
Seelen zu intensivieren und eine gute Betreuung der vielen Gemeinden 
zu gewährleisten. 

Aus diesem Anlaß, dem Bezirksjubiläum, entstand der Vorschlag zur 
Erstellung des vorliegenden Büchleins, welches einen Einblick in die 
einzelnen Gemeinden des Bezirkes gewähren soll. 

Durch die segensreiche Arbeit des Bezirksvorstehers, unseres Bezirks­
ältesten Bock, der in engster Zusammenarbeit mit dem Bezirksevan­
gelisten Aschermann sowie weiteren 136 Amtsbrüdern diesen Bezirk 
seit seiner Gründung leitet, wurden die bestehenden Gemeinden im 
Glauben weitergeführt und 7 neue Gemeinden gegründet. 

ur zu gerne erinnern wir w1s an dieser Stelle auch unseres Bezirks­
evangelisten Hegelein, der viele Jahre an der Seite des Bezirksältesten 
egensreiche Arbeit verrichtete, und den unser Himmlischer Vater aus 

dieser Arbeit heraus bereits o frühzeitig in die Ewigkeit abrief. 

Gewidment unseren Geschwistern zum Weihnachtsfest 1979 
von der Jugend des Bezirkes Frankfurt/M.-Nord. 
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Unser Bezirksältester 



r:- r-r- r"'"". c- ~ --::, -:, --, ~ -l __ rJ ~ r:, ~ -l ____ ; ~ 

?. 
(') Bad Nauheim 0 
y (36 km) 

Usin ge n Friedberg o 
(33 km) (30 km)Q Ossenheim \ Q / {36km) R Rodhe1m 

Fri edrichsdlor ; (24 km) 

p 
Echzell- Bi ngenhei m 

(50 km) 

/p 
F I o rs ta d t JJ Bad Homburg ( 20 km) 

Q . Q (17km/ 
Ortenberg- Lissberg ( 40 km) 

Kön;gs te,n Kronberg ?I 
(22 km) Q (19 km) Oberurse l 

Mammolshain \ ~12 km) 

( 55 km) 

~ 
G laubu rg - Stockheim 

( 52 km) 

Steinbach 

(20km) \ Q \ \ 
(13 km) . 

Ü-- Eschborn_ Frankfurt I Ma,n r:::: 
114 

km) =--ü 
h (12km) · d 

Schwalbac 5 Stadtgemein en (15 km) 

Der Bezirk Frankfurt/Main-Nord 

Gronau 

(19 km) 



r 
r Frankfurt/Main-Praunheim 

C 
[ , 

r 
r-, 

[ 

C 
L 
r 
(-

L 
L 
L 
1 . 
L 

L 
L 

Der erste Gottesdienst-und das ist das Gründungsdatum-der heutigen 
Hauptgemeinde des Bezirkes Frankfurt/M- ord fand am 28. Novem­
ber 1928 tatt, gehalten durch den heimgegangenen Bischof Vorherr. 

Heute dienen den 181 Geschwistern der Gemeinde Hirte Keil als Vor­
steher sowie 7 Priester und 2 Diakone. 

Die Kirche Praunheim befindet sich in der Praunheimer Hohl 4. 
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Frankfurt/Main-Bonames 

Gegründet wurde die Gemeinde zweimal. Der erste Gottesdienst in 
der Beamtenkolonie der Kasernen an der Hamburger Landstraße fand 
am 1. Januar 1930 tatt. Im alten Ortsteil Boname versammeln ich die 
Ge chwister wieder seit dem 5. März 1950. 

Die Gemeinde zählt 55 Seelen und wird von Priester Illig als Vorsteher, 
einem weiteren Priester und 2 Diakonen bedient. 

Unser Gotteshaus befindet sich in der Hamburger Landstraße 655 . 
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Am 6. Januar 1921 wurde die Gemeinde gegründet, in der sich unsere 
Geschwister aus den Ortsteilen Eckenheim und Preungesheim 
versammelten. 

Die Anzahl der Geschwister, die heute in ihrer Segensstätte, 
in der Engelthaler Straße 16 zusammenkommen, beträgt genau 100. 

Neben dem Vorsteher, Priester Münzberg, dienen der Gemeinde 
3 Priester, 1 Diakon und 1 Unterdiakon. 
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Frankfurt/Main -Eschersheim 

Die ersten Gottesdienste fanden in Heddernhei.m Ln1 bescheidenen 
Rahmen bereits 1918 statt. Am 20. 3 . 1932 weihte Apostel Buchner cLe 
Kirche in Eschersheim ein und hielt damit den ersten Gottesdien t. 
Nach Abbruch wurde am gleichen Platz, Willbrach traße 8, 1961 der 
neue Kirchenbau von unserem Bezirk apostel eingeweiht. 

Die Gemeinde zählt 181 Geschwister. 

Als Vorsteher dient unser Bezirksevangelist Aschermann, dem 7 
Priester und 7 Diakone zur Seite stehen. 
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Stammapostel Urwyler in Wiesbaden am 29.4.1979 
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Frankfurt/Main-Nordweststadt 

Mit dem Bau der Trabantenstadt Nordweststadt zogen viele Ge­
schwister in den Nordwesten Frankfurts. Es war nur eine Frage der 
Zeit, ihnen ein eigenes Gotteshaus zu schenken. Zum ersten Mal ver­
sammelten sich unsere Geschwister am 1. 11. 1965. Heute bedient der 
Vorsteher der Gemeinde, Evangelist Schuster, die 174 Geschwister in 
unserer Kirche Oberschelder Weg 1. 

Ihm zur Seite stehen 5 Priester, 2 Diakone, 1 Unterdiakon. 
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Bad Homburg 

Am 29. Mai 1920 wurde in Bad Homburg-Gonzenheim der erste 
Gottesdienst durchgeführt. Nach vielen Wechseln der Ver ammlungs­
stätten und oft unruhigen und unschönen Verhältnissen konnte end­
lich die heutige schmucke Kirche, Im Oberen Sichel 9a, eingeweiht 
werden. 

Hirte Zepernick dient den 163 Geschwistern als Vorsteher, 3 Priester, 
2 Diakone und 2 Unterdiakone unterstützen ihn bei seiner Arbeit. 
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Bad Nauheim 

Im Jahr 1945 wurde auch in Bad Nauheim eine Gemeinde gegründet, 
um den dort wohnenden Geschwistern Zeitopfer zum Besuch der Got­
tesdienste in Nachbargemeinden zu ersparen. 

Unsere Kirche befindet sich in Bad Nauheim, Am Holzweg. 

Priester Koch dient den 73 Geschwistern als Vorsteher, ihm zur Seite 
stehen 2 Priester, 1 Diakon und 2 Unterdiakone. 
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Bad Vilbel 

-

Die Gemeinde Bad Vilbel wurde am 22. Okt0ber 1919 gegrüiidet, 
nach intensiver Belehrung und Pflege der Suchenden und Verlangenden 
durch den späteren Bezirksapostel Schall. Aus bescheidenen Anfängen 
heraus stehe den 91 Geschwistern heute ein Kirchlein zur Verfügung, 
Auf dem Lattigkopf. 

Den Geschwistern dienen neben dem Vorsteher, unserem Hirten 
Schmidt, 2 Priester, 4 Diakone und 3 Unterdiakone. 
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Unser Bezirksapostel 

- ----------
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Bereits seit 1929 finden auch in Gronau Gottesdienste statt. Wurde 
die Gemeinde lange Jahre von Bad Vilbel aus bedient, so zwang die 
ansteigende Geschwisterzahl endlich zur Gründung einer eigenen 
Gemeinde am 1. 1. 1972. 

Unser Gotteshaus befindet sich in der Neue Straße 4. 
' Priester Röder ist den 68 Geschwistern zum Vorsteher gegeben, mit 

ihm dienen noch 1 Priester, 1 Diakon und 1 Unterdiakon. 
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Echzell-Bingenheim 

Etliche Jahre besuchten die Geschwister von Bingenheim und Echzell 
die Gottesdienste in Niederflorstadt, bis im Oktober 1928 eine Ge­
meinde in Echzell gegründet wurde, die ihren Sitz am 1. 4. 1930 nach 
Bingenheim verlegte wo sich heute unsere Geschwister in der Kirche 
Bergstraße 1 versammeln. 

Der Gemeinde dient Priester Stecher als Vorsteher. Die 52 Geschwister 
werden daneben noch von 2 Priestern und einem Unterdiakon betreut. 
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In der Turnhalle von Eschborn hielt 1925 Apo tel Schall den ersten 
Gottesdienst, in einer Werkstatt empfingen un ere Geschwister seit 
April 1930 das Wort Gotte . Heute wird in obiger Kirche die nahe 
Wiederkunft des Sohne Got es verkündet. 

Priester Schmidt, Vorsteher der Gemeinde, dient mit einem weiteren 
Priester und einem Diakon den 33 Geschwistern. 

Unsere Kirche steht in Eschborn, Krifteler Weg 10. 
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Bereits vor der Jahrhundertwende, im Jahre 1895, hielt der spätere 
Prophet Schärtlein den ersten Gottesdienst in Florstadt. Viel Segen 
wurde aus djeser Gemeinde, der ältesten im gesamten Bezirk, gewirkt 
und das Werk des Herrn in die Nachbarorte, nach Bingenheim, Ech­
zell, Friedberg, Ossenheim und Butzbach getragen. 

Heute steht in Florstadt eine Kirche in der Wilhelm-Leuschner-Str. 11. 

Den 53 Geschwistern dient Priester Vierneusel als Vorsteher. Ihm zur 
Seite stehen 1 Priester, 2 Diakone, 2 Unterdiakone. 
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Friedberg 

Im gleichen Jahr wie die Gemeinde Eschborn, 1925 wurde unsere 
Gemeinde Friedberg gegründet. Das erste Zeugnis war bereits 1904 
durch die Geschwister aus den Nachbarorten nach Friedberg getragen 
worden. 
Den Geschwistern in Friedberg dient Evangelist Zipprich als Vorsteher, 
ihm zur Hilfe stehen 1 Priester, 2 Diakone, 1 Unterdiakon. 

Die 69 Geschwister versammeln sich in der Neuhausgasse 4 zum Got­
tesdienst. 
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F riedberg-Ossenheim 

.. 

1954 wurde auch in Ossenheim, heute zu Friedberg gehörend, eine 
eigene Gemeinde gegründet, in der sich seither unsere Geschwister 
versammeln. 

Bedient werden die 41 Geschwister von Evangelist Feyerabend als 
ihrem Vor~ ,eher, unterstützt von 2 Priestern, 1 Diakon und 1 Unter­
diakon. 

1 Unsere Kirche befindet sich in der Hirtengasse 1. 
L 

L 
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Friedrichsdorf 

Ebenfalls in die Mitte der 50er Jahre fällt das Gründungsdatum der 
Gemeinde Friedrichsdorf. Am 17. Mai 1955 wurde unseren hier 
ansässigen Ge. chwistern und unseren Lieben aus Seulberg der erste 
Gottesdienst gehal ren. 

Heute steht unsere Kirche in der Landgraf-Friedrich-Str. 15. 

Priester Heubach als Vorsteher, sowie 1 weiterer Priester, 2 Diakone 
und 1 Unterdiakon dienen den 68 Geschwistern. 
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G la uburg-Stockheim 

Am 1. Januar 1934 war zum erstenmal auch in Stockheim das Wort 
Gottes hörbar, eine neue Gemeinde war gegründet worden. 

In der abgebildeten Kirche, Sudetenstraße 13, lauschen unsere 59 Ge­
schwister dem Wort Gottes und lassen sich durch ihren Vorsteher, 
Evangelist Kehr, auf die nahe Wiederkunft Christi vorbereiten. 

2 Priester und 1 Diakon unterstützen ihn bei seiner Arbeit. 
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Die Gemeinde Königstein wurde nach dem letzten Weltkrieg gegrün­
det. Am 4. Mai 1947 fand der erste Gottesdienst statt. Nicht untätig 
waren die Brüder und Geschwister in ihrer Arbeit, so daß der Ge­
meinde heute eine stattliche Zahl von 81 Seelen angehören. 

Die neue Kirche steht in der Scheidhainer Straße 2. 

Priester Engelke als Vorsteher sowie 2 weitere Priester und 1 Diakon 
dienen unseren Geschwistern. 
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Durch den Krankenbesuch einer Schwester in Frankfurt/M.-West 
wurde die Anregung gegeben in Kronberg mit der Errettungsarbeit 
tmsterblicher Seelen zu beginnen. Bald darauf konnte der erste Gottes­
dienst gehalten werden, im Jahre 1930/31. 

Den 49 Geschwistern in Kronberg dient als Vorsteher Hirte Köhler, 
daneben dienen 2 Priester und 1 Diakon. 

L Unsere Versammlungsstätte ist in der Stiftstraße 17. 
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Oberursel 

Ungefähr 15 Seelen waren der Einladung gefolgt) am 3. Februar 1929 
den Einweihungsgottesdienst der Gemeinde Oberursel, gehalten 
durch Bischof Vorherr, mitzuerleben. Die Gemeinde selbst zählte 
3 Schwestern. 

Heute versammeln sich 105 Geschwister in der Lessingstraße 10, um 
dort von ihrem Vorsteher, Priester Ehrhardt, 2 weiteren Priestern und 
3 Unterdiakonen bedient zu werden. 
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Seit dem 1. März 1934 wird auch in Lißberg, dem äußersten Ort des 
Bezirkes, Gottesdienst gehalten. Aus bescheidenen Anfängen heraus, 
steht heute eine eigene Kirche zur Verfügung in der Weinbergstr. 8. 

Bedient werden die 41 Ge chwister der Gemeinde durch Priester 
Kaufmann als Vorsteher, einem weiteren Priester und einem Diakon. 
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Schwalbach 

Mit den Neubaugebieten in Schwalbach und dem Zuzug vieler Ge-
chwister war die Gründung einer eigenen Gemeinde Schwalbach not­

wendig geworden . Diese Gründung erfolgte am 4. September 1960. 

Unsere Kirche für die 100 Geschwister der Gemeinde befindet sich in 
der Pfingstbrunnenstraße 18. 

Priester Kuhfuß dient als Vorsteher, mit ihm 2 Priester und 2 Diakone. 
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Steinbach 

Die jüngste Gemeinde des Bezirkes entstand am 9. 1. 1966. Viele Ge­
schwister waren nach Steinbach gezogen, was zu einer Gemeindegrün­
dung zwang. 

In der Wiesenau 13 steht unsere Kirche, in der sich die 61 Geschwister 
zum Gottesdienst einfinden. 

Vorsteher der Gemeinde ist Priester Först, ihm zur Hilfe stehen 
1 Priester und 2 Diakone. 
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Usingen 

Vor 31 Seelen hielt am 15. Oktober 1956 unser Bezirksältester Bock 
den ersten Gottesdienst in Usingen in einer Wohnung. 

Heute zählt die Gemeinde 115 Geschwister und versammelt sich in 
unserer Kirche, Limesstraße 4. 

Priester Fritz ist Vorsteher der Gemeinde. Ihm stehen 3 Priester, 
3 Diakone und 1 Unterdiakon zur Seite. 



Stützpunkte im Bezirk 

r 

[ 
' 
l 

( Mammolshain seit dem Jahre 1961 

( 
r 

l_ 

L 
l 
L 
L 

L Rodheim seit dem 28. 6. 1979 
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